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Immer mehr Länder sehen steuerliche Vorschriften vor, die
den Durchgriff durch ausländische Gesellschaften ermögli-
chen, wenn die ausländische Gesellschaft in ihrem Heimat-
staat nur niedrig besteuert wird. Auch die österreichische
Rechtsordnung enthält in § 10 Abs 4 KStG, § 42 Invest-
mentfondgesetz und in der Verordnungsermächtigung ge-
mäß § 37 Abs 8 EStG in diese Richtung gehende Regelun-
gen. Im Detail sind die in den verschiedenen Staaten gel-
tenden Vorschriften über „Controlled Foreign Companies“
(CFC) aber sehr unterschiedlich ausgestaltet. Immer öfter
stellt sich auch die Frage, inwieweit derartige Regelungen
mit den Vorgaben der Doppelbesteuerungsabkommen und
des Gemeinschaftsrechts vereinbar sind.

Das vorliegende Werk enthält einen zusammenfassenden
Generalbericht und insgesamt 22 Länderdarstellungen aus
nahezu allen EU Ländern, Australien, der Tschechischen
Republik, Estland, Ungarn, Israel, Litauen, Neuseeland und
Norwegen.
Die einzelnen Beiträge sind von den jeweiligen Spezialisten
in diesen Ländern verfasst worden und stellen die ver-
schiedenen Regelungen umfassend dar. Das Buch behan-
delt auch den Stand der Diskussion zur Vereinbarkeit der
CFC-Regelungen mit den Doppelbesteuerungsabkommen
und dem Gemeinschaftsrecht.
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